Die baden-württembergische Justiz in der Amtszeit von

Justizminister Prof. Dr. Ulrich Goll (FDP) 1996-2002
I. Sicherstes Bundesland in Deutschland

· Baden-Württemberg ist seit Jahren das sicherste Bundesland in ganz Deutschland. Das Risiko, Opfer einer Straftat zu werden, ist nirgendwo so gering.

· Die von Justizminister Goll 2001 gegründete, bundesweit erste Opferschutzstiftung unterstützt Opfer von Gewalttaten und fördert Zeugenbetreuungsprogramme.

· Zur Vermeidung schwerster Wiederholungstaten von Sexual- und Gewaltverbrechern hat Baden-Württemberg als erstes Bundesland die nachträgliche Sicherungsverwahrung eingeführt. Von jedem rückfallgefährdeten Straftäter wird ein genetischer Fingerabdruck gespeichert.

· In Baden-Württemberg werden auch Massendelikte wie Ladendiebstahl, Graffiti und Schwarzfahren im Interesse aller Bürger konsequent verfolgt.

· Die Jugendkriminalität wird durch bundesweit einmalige Modellprojekte effektiv bekämpft: Haus des Jugendrechts, Projekt Chance, Initiativprogramm Jugendliche Intensivtäter.

· Der Strafvollzug in Baden-Württemberg ist sicher. Die Ausbruchszahlen konnten in den letzten sieben Jahren um über 90% reduziert werden.

II. Moderne Justiz

· Baden-Württemberg hat die schnellsten Richter in ganz Deutschland. Die schnellen sowie kostengünstigen Gerichtsverfahren sind ein Standortvorteil für die Wirtschaftsunternehmen und Handwerksbetriebe im Südwesten. Die Zahl der Gerichtsvollzieher wurde im Land um 16% erhöht, damit die Urteile sofort vollstreckt werden können.

· Mit dem von Justizminister Goll durchgesetzten Streitschlichtungsgesetz entsteht eine neue Streitkultur in Baden-Württemberg (”Schlichten statt Richten”).

· Die baden-württembergische Justiz ist mit 2 Oberlandesgerichten, 17 Landgerichten und 108 Amtsgerichten bürgernah und im gesamten Land präsent. Die Angriffe der rot-grünen Bundesregierung auf den bürgernahen Gerichtsaufbau wurden erfolgreich abgewehrt.

· Jeder Arbeitsplatz in der Justiz wird mit modernster EDV ausgestattet und ist ”online”. Das größte EDV-Infrastrukturprogramm der baden-württembergischen Justizgeschichte bringt die Gerichte, Staatsanwaltschaften und Notariate auf den neusten Stand.

· Die Juristenausbildung an den fünf Fakultäten in Baden-Württemberg ist bundesweit führend. Mit der von Justizminister Goll durchgesetzten Reform der Juristenausbildung und einer von ihm initiierten ”Private Law School” wird dieser hohe Ausbildungsstandard ausgebaut.

III. 
Ausländerbeauftragter der Landesregierung

· Das Amt des Ausländerbeauftragten der Landesregierung wurde 1996 mit der Regierungsbeteiligung der FDP/DVP geschaffen. Als erster Ausländerbeauftragter war Justizminister Goll fast sieben Jahre der Ansprechpartner und Berater bei allen Themen der Ausländer-, Zuwanderungs- und Integrationspolitik im Land.

· Bei der Neugestaltung des Staatsangehörigkeitsrechts sowie der Erarbeitung des Zuwanderungsgesetzes wirkte der Ausländerbeauftragte durch eigene Vorschläge maßgeblich mit.

· Auf Initiative des Ausländerbeauftragten wurde die Landesarbeitsgemeinschaft der kommunalen Ausländerbeiräte (LAKA) gegründet, die inzwischen eine anerkannte und unverzichtbare Selbstorganisation der Migrantinnen und Migranten darstellt.

